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Weiterbildung
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Heroin

euphorisierende und 

schmerzstillende Wirkung

eine stark abhängig machende Droge
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Krok (Krokodil)

Heroinersatz 

aus Russland
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Kokain

Die Leistungsdroge
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Crack / Freebase

Kokain wird mit Backpulver und Ammoniak oder Wasser 

vermischt und erhitzt. Der entstehende Kuchen wird 

zerkleinert. Gräuliches Pulver oder gelb – weisse 

Klümpchen. 

Crack wird in der Crackpfeife geraucht.
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Meth/Amphetamine

Amphetamine haben eine stimulierende Wirkung

Reduktion des Hunger- und Schlafgefühls, gesteigerte Aufmerksamkeit

Konsumformen: spritzen + sniefen. Beim Schlucken tritt die Wirkung 

weniger stark ein, was keinen überwältigenden‘Kick gibt.

Anders als beim Methamphetamin („Crystal“) ist es nicht möglich, 

Amphetamine zu rauchen

CrystalSpeed
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Halluzinogene

- Mescalin

- Psilocybin

- Psilocin

- PSP (Engelstaub) u.a.m

• Seit dem .01.01.2002 sind auch mescalinhaltige Kakteen und 

psilocybinhaltige Pilze als verbotene Substanzen dem BetmG unterstellt.

Hallozinogene nehmen massiv Einfluss auf die 

Wahrnehmungen und führen zu Sinnestäuschungen.

Peyote Kaktus

Psilocybin PilzeLSD
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Drogen und ihre Auswirkungen
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Entaktogene

• Die bekanntesten dieser Gruppe sind:

- MDMA / XTC = 3,4-Methylendioxymethamphetamin

- MDA = 3,4 Methylendioxamphetamin

- MDEA = N-Ethyl-3,4- methylendioxamphetamin

- PMA = Paramethoxyamphetamin

- 4-MA = 4-Methoxyamphetamin

- 4-MTA = 4-Methylthioamphetamin

- 2-CB = 4-Brom-2,5 dimethoxiamphetamin

Entakogene: Sind synthetische Substanzen, die einerseits 

halluzinogen und andererseits stimulierend wirken können 
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GHB / GBL (K.O.-Tropfen)
• Substanz

• GHB (Gamma-Hydroxybutyrat) wird im Körper zum Botenstoff GABA umgewandelt

• Wirkungseintritt nach wenigen Minuten.

• Wirkungsdauer 1 bis 3 Std. (je nach Dosierung)

Erscheinungsformen

Flüssig, seltener in Pulverform
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Hanf – als Betäubungsmittel

Verarbeitete Produkte 

Tetrahydrocannabinol (THC) 
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Konsumformen

rauchen: wirkt innert Minuten 

Wirkung dauert 1 – 2 Std

essen: wirkt nach 1 – 2 Std.

Wirkung dauert 8 – 14 Std
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Betäubungsmittelgesetz

Grundsatz (Art. 2)

Betäubungsmittel sind abhängigkeitserzeugende Stoffe und 

Präparate der Wirkungstypen Morphin, Kokain oder Cannabis, 

sowie Stoffe und Präparate, die auf deren Grundlage hergestellt 

werden oder eine ähnliche Wirkung wie diese haben.

Verbotene Betäubungsmittel (Art. 8)

Verbotene Betäubungsmittel dürfen weder angebaut, eingeführt, 

hergestellt noch in Verkehr gebracht werden.

Strafbestimmungen (Art. 19)

Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe: 

Besitz, Herstellung, Anbau, Erwerb und Aufbewahrung von 

Betäubungsmittel.
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Strassenverkehrsgesetz

Strafbestimmungen (Art. 91)

Wer in angetrunkenem/fahrunfähigem Zustand ein 

Motorfahrzeug/motorloses Fahrzeug führt, wird mit Busse 

bestraft.

Wer aus anderen Gründen fahrunfähig ist und ein 

Motorfahrzeug führt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei 

Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Wer in fahrunfähigem Zustand ein motorloses Fahrzeug 

führt, wird mit Busse bestraft.
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Risikofaktoren

Alkohol-,

Drogensucht 

Gewalt/Mobbing

Gaming/Internet

usw.

Ansatzpunkte der Prävention
gutes Schulklima

gute Beziehung zu Eltern

schlechtes Selbstwertgefühl 

früher Beginn des 

Risikoverhaltens!

Quelle Berner Gesundheit

Schutzfaktoren


